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Wie siehst du deine Gemeinde?  

Was könnte unser gemeinsames Leitmotiv sein? 

Jauchzet dem Herren alle Welt 

Dienet dem Herrn mit Freuden 

Erkennet, dass der Herr Gott ist 

Denn: der Herr ist freundlich und seine Güte währet ewig und 

seine Wahrheit für und für. 

 

Loben – Erkennen - Dienen  

Könnte só ein Leitmotiv (vision & mission) aus Psalm 100 für unsere 
Gemeinde aussehen?  
Ein LEITMOTIV ist ein Motto oder Leitgedanke, eine Aussage oder 
Hauptaussage, die motiviert, die Richtung andeutet, zusammenfasst 
und weiterführt was wir als Gemeinde tun und noch tun wollen. Ein 
Leitmotiv soll einerseits nur bewusst machen, was wir sowieso tun; 
andererseits die Kräfte bündeln und die Kooperation zwischen den 
verschiedenen Aktivitäten in der Gemeinde in eine bestimmte 
Richtung hinfördern. 
Breiten wir weiter aus, dann kann man unter jedem Punkt viele andere 
Aktivitäten einordnen, die wir besonders fördern oder noch 
vorantreiben wollen. Zum Beispiel schreibt man unter den 
Stichwörtern: 
Unter Loben verstehen wir zuerst die gottesdienstlichen Aktivitäten, in 
denen Gott uns dient mit seiner Freundlichkeit, Güte und Wahrheit in 
der Gemeinschaft der Gläubigen. Er lässt es Weihnachten werden; 
durch Jesu Kreuz- und Auferstehungsgeschehen verändert Er die Welt 
und wirkt zur Vollendung mit seinem Heiligen Geist.  
Darum steht in unserem Gemeindeleben der Gottesdienst zentral, zu 
dem der Herr alle Menschen einlädt, IHN selbst in Wort und Sakrament 
zu empfangen. Durch die Musik und das Gebet antworten wir IHM und 
dienen einander in der freudigen Gemeinschaft der Gläubigen. 



Die Erkenntnis ist ein Geschenk Gottes wofür wir die Räumlichkeiten / 
Gelegenheiten gestalten wie den christlichen Unterricht, Jüngerschaft, 
Zurüstung der Gläubigen und Gemeinschaftsereignisse. Wir fördern 
Wissen und erbitten uns von Gott die Offenbarung seines Heils für uns 
selbst und für alle Menschen. 
Unter Dienen sehen wir uns mit hineingenommen in Gottes 
missionarisches Wirken in seine Schöpfung, im Land und in der 
Gesellschaft, in Kirche und Familie bis ins persönliche Leben jedes 
Einzelnen. Durch verschiedene Dienste an uns selbst, unseren 
Nächsten und die Welt entfalten sich die Gaben des Geistes zur 
Erbauung des Leibes Christi und zur Hinwendung zur Welt. Zusammen 
mit anderen Glaubensgeschwistern fördern wir die Organisation durch 
verschiedene Kreise und Projekte, Schule und Mission innerhalb und 
außerhalb der Gemeinde um die Liebe und Freundlichkeit Gottes zu 
bezeugen durch Wort und Tat. 
Dieser Impuls will ermutigen, etwas eigenständiges zu entwickeln. 
Nebst den synodalen Kernwerten, wie wir sie in den Kreisen 
besprochen hatten (Kernwerte: Vertrauen, Einladen, Fürsorglich – mit 
Christus in Bewegung sein),  gibt es für jede Gemeinde in ihrer 
einmaligen Zusammenstellung und Situation mehrere Möglichkeiten. 
Bei dieser Übung fragen wir uns: Was motiviert uns, hier zu sein wo 
der Herr uns hingestellt hat? Wohin gehen wir? Wie sehen wir unsere 
Gemeinde in 5 oder 10 Jahren? Was hat der Herr mit uns vor? Wo 
hören wir den Ruf Gottes, wo unsere besonderen Herausforderungen 
liegen?  
Im Oktober wollen wir noch eine Runde in den Kreisen darüber 
nachdenken. Der Kirchenvorstand möchte ermutigen, in freudiger 
Bereitschaft an diesem Prozess mitzuarbeiten – für uns selbst, für 
unsere Synode und Gesellschaft, für die nächste Generation. Wenn du 
schon Gedanken hast, kannst du sie auch schriftlich festlegen und 
einem der Vorsteher geben. Wir werden die Beiträge zusammentragen 
und kommunizieren. Möge unser Herr uns leiten, dass wir stille 
werden und hören, was der Geist der Gemeinde sagt.  
 

Pastor Klaus-Eckart Damaske 



Monatssprüche 
 

September 
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und 

nähme doch Schaden an seiner Seele?       Mt 16:26 
 

Oktober 
Wie es dir möglich ist:  Aus dem Vollen schöpfend – gib davon 

Almosen!  Wenn dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem 
Wenigen Almosen zu geben!              Tob 4:8 

 

November 
Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.    Hiob 19:25 

 

 

Bitte merkt euch folgende Daten: 
8. September  – Prüfung 
11. September  – Buß- & Bettag 
15. September – Konfirmation 
28. September – Bunter Abend in Kirchdorf 
29. September – Sängerfest in Greytown 
5. Oktober  - Bunter Abend in Wittenberg 
26. Oktober  - Basar Piet Retief Gemeinde 
3. November   - Reformationsfest 
20. November  - Buß- & Bettag 
24. November  - Ewigkeitssonntag 
Redaktionsschluss – 10. November 
 
 
 

 
 



September 

2. Astrid Hillermann 

6. Rupert Beneke 
8. Thomas Johannes 
9. Chantelle Beneke 

12. Mia Meyer 
17. Tobias Niebuhr 

17. Wilma Hambrock 
17. Michael Niebuhr 
18. Simone Damaske 

21. Heiko Niebuhr 
22. Norman Gevers 
23. Angelika Gevers 

25. Vera Hambrock 
26. Charmaine Niebuhr 

26. Timon Beneke 
26. Ingrid Rabe 
27. Amanda Klingenberg 

27. Reinhild Niebuhr 
29. Karin Weber 

30. Carmen Hiestermann 
30. Werner Hillermann 

Oktober 

2. Alida Engelbrecht 
3. Minna Gevers 
4. Claudia Meyer 

4. Stefan Johannes 
5. Hildegard Engelbrecht 
8. Friedhild Meyer(P) 

10. Annika Drewes 
10. Ingrid Klingenberg 

11. Ilona Kruse 
12. Johan Hiestermann 
13. Peter Beneke 

15. Gudrun Johannes 

 

16. Lisa Johannes 
18. Susan Klingenberg 
19. Christian 

Hiestermann 
19. Eckart Beneke 

22. Ilse Niebuhr 
22. Rebekka Hambrock 
24. Rolf Böhmer 

25. Lothar Klingenberg 
26. Cordula Niebuhr 

27. Kirsten Beneke 
29. Ronel Meyer 
31. Kurt Gevers 



November 

1. Louis Engelbrecht 

4. Aurelia Böhmer 
6. Micaela Niebuhr  
8. Renita Niebuhr 

9. Lydia Meyer 
9. Melanie Meyer 

10. Heinz Drewes 
 
 

 
12. Ralf Gevers 

12. Herold Klingenberg 
15. Christian Klingenberg 

19. Renate Niebuhr 
22. Louise Niebuhr (snr) 
23. Christel Böhmer 

23. Jens Klingenberg 
 

Gottes Segen zu den folgenden 
Geburtstagen der über 80-iger 

 
 
 
 
 

Susan Klingenberg 82 Jahre 
18. Oktober 

 
Minna Gevers  83 Jahre 

3. Oktober 
 

Aurelia Böhmer 85 Jahre 
4. November 

 
  

 



Dankeschön an alle fleissigen Männer die so 
hart gearbeitet haben um die Straßen zu 
verbessern für unsere Festgäste. 

Jugendtag 
& 
Posaunenfest in Lüneburg 

 
 
Danke für alle Planung 
und Arbeit um diese 
beiden Tage gelingen zu 
lassen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
               Der Kinderchor→ 



Zwei 
wunderschöne 
Tage durften 
wir erleben 
unter Gottes 
Schutz und 

Beistand bei 
gutem Wetter 
und auch 
gutes 
Wetteifern 
zwischen den 
Jugendlichen.   



Die Musik erscholl am Fuße des Ncaga Berges 
und beim herrlichen Essen wurde geschwatzt 
und gelacht. 
 

********************************************************** 
Die drei Artikel in eignen Worten 

 
Ich freue mich 

 

Ich freue mich, dass Gott mich geschaffen hat  (1 Artikel) 
Mit Geist, Seele Glieder und alle Sinne 

Dass er mir das Leben geschenkt hat 
Mich bewahrt und mir alles schenkt 

Was ich zum täglichen Leben nötig habe 

Ich freue mich dass Christus für mich gestorben ist ( 2. Artikel) 
Und mich verlorenen und verdammten Menschen 

Nicht durch Silber und Gold 

Sondern durch  das Blut Christi  erlöst hat, 
Das ich ihm gehöre und unter ihm lebe 

In ewiger Unschuld, Gerechtigkeit und Seligkeit 

Und mit ihm auferstehen werde 

Zum ewigen nicht zu beschreidendem schönen Reich Gottes ( 1 Korinther 2, 9) 
Ich freue mich dass Gottes Heiliger Geist ( 3. Artikel) 

Mir den Glauben an Christus als meinen Erlöser geschenkt hat 
Der mich reinigt, erleuchtet  und heiligt 

Und mich im rechten Glauben bewahrt und erhält 

Und mich von meinem Tode zu ewigem Leben erwecken wird 

Zu dem Reich der Freude und ewiger Seligkeit 
Darüber freue, freue ich mich Amen                    

 
 R. Louis Engelbrecht 



Herzliche Glückwünsche und  
Gottes Segen 

 
Emily Beneke 
Geboren am 5. Juni 
Getauft am 7. Juli 
 

Tochter von  
Rupert & Tayla 

 
 
 

 
 
 

 
 
Elaine Beneke 
Geboren am 7. Juni 
Getauft am 30. Juni 
 

Tochter von  
Udo & Chantelle 

 
 

 



 
 

 
Luca Beneke 
Geboren am 14. Juni 
Nottaufe in Newcastle  
am 15. Juni 
Eingesegnet in Lüneburg 
am 4. August  
 

Sohn von Eckart & Kirstin  

 
 
 

 
 
 
 

Josh Johannes 
Geboren am 1. Juli 
Getauft am 21. Juli 
 

Sohn von 
Rainer & Bianca 

 
 



Gottes Segen zur  
goldenen Konfirmation 

  
  
Vorne: Gilbert Meyer, Manfred 
Beneke, Ronald Gevers, Hugo 
Meyer, Leonie(Hambrock) Rabe, 
Heidi (Niebuhr) Meyer, 
Thea (Niebuhr) Scheepers,         
Ingrid (Gevers) Eggers. 
 
2te :  Peter Meyer, Herbert Rabe, 
Harald Gevers, Erhard Niebuhr,  
Patsy (Bohr) Niebuhr, Monica Beneke 
 
3te:    Heinrich Niebuhr,  
†Sieglinde (Meyer) Grobler 

 



 
Konfirmation  

Von lat. confirmare = festmachen, 
bestätigen 
Die Konfirmation ist eine kirchliche 
Ordnung, die darin begründet ist, 
dass die lutherische Kirche die 
Kindertaufe praktiziert. Sie dient der 
Befestigung der Taufgnade. In ihr 
bekennen sich die Konfirmanden zu 
ihrer Taufe. Sie bekennen, dass sie 
sich von dem Bösen lossagen und ihr 
Vertrauen auf die Gnade des 
dreieinigen Gottes setzen. Sie 
bezeugen, dass sie sich zum Worte 
Gottes und zum Heiligen Abendmahl 
in der evangelisch-lutherischen 
Kirche halten und im Glauben 
bleiben und wachsen wollen. Zur 
Festigung ihres Lebens in der 

Taufgnade werden den Konfirmanden die Gaben des Heiligen Geistes unter 
Gottes Wort, Gebet der Gemeinde und Handauflegung zugesprochen. Die 
Konfirmanden zeigen in einem Gottesdienst vor der Konfirmation, dass sie 
die Hauptstücke des Katechismus gelernt 
und erfasst haben. 
Die Konfirmation gehört ihrem Wesen nach 
zur Taufe und ist deshalb kein eigenes 
Sakrament, sondern eine kirchliche 
Handlung, die sich in der Geschichte der 
Kirche entwickelt hat.  
Vgl. dazu: Apostelgeschichte 8,14-15; 19, 6 



Unsere diesjährigen Konfirmanden 

Simone Damaske ist als Jüngste von 

4(5)Kinder unser „Laatlammetjie“ oder 
Nesthäckchen. Sie liebt die Natur und vor 
Allem ihre beiden Pferde, Hazel und Weasel. 
Sie ist auch die stolze Eigentümerin von 
einem Färsenkalb. Im kommenden Jahr 
fängt ein neuer Lebensabschnitt für sie an, 
wenn sie zur höheren Schule und 
Schülerheim in Piet Retief geht. Sie liebt 
Nutella und Biltong und Pfannkuchen mit       

Spinat. 

 

Eckart Böhmer  Ich bin 13 Jahre alt und 

werde in diesem Jahr konfirmiert. Nächstes Jahr 

gehe ich zur Hochschule in Piet Retief. Meine 

Interessen sind Motorrad fahren, fischen, und 

Wasser ski’n. Ich esse eigentlich alles gerne 

außer Paprika und Couscous. Ich unternehme 

gerne etwas mit Freunden und der Familie. 

 

Alexander Niebuhr word die 29ste 

Desember 13 jaar oud. Hy gaan volgende jaar 

hoërskool Piet Retief toe. Hy hou baie daarvan 

om buite te wees en om met sy motorfiets rond 

te ry. Hy is mal oor sy sport soos swem, krieket 

en tennis. Hy het n spesiale plek vir elke kind in 

sy lewe. 



 

 

 

 

 

Gedanken zum Erntedank 

Wir dürfen für unsere Arbeit ernten.  
Wenn wir gepflanzt und investiert haben, dürfen wir den Erfolg die Ernte, 
sehen und einbringen. 
Natürlich gibt es nun auch manchmal eine Missernte. Es gibt auch Missernten 
im perönlichen Bereich. Aber wenn wir noch dienen können und nicht nur 
verdienen, kann es dann einen schöneren Augenblick eine ‚gute Ernte‘ 
geben,wenn wir unserem Mitmenschen, unserem Nächsten geholfen haben 
und er sich bei uns bedankt? 
Sind unsere Gedanken schon einmal bei all den Menschen gewesen die in 
unserer Nähe oder in der weiten Welt dafür gesorgt haben, damit wir alle 
diese Güter, täglichen Bedarfs so selbstverständlich zur Vefügung haben? 
Wieviele Menschen tragen durch ihre Arbeit  dazu bei dass ich leben kann, 
meine Freizeit gestalten und die Annehmlichkeiten des Lebens genießen 
darf? 
Was hat es unseren lieben Vater gekostet dass ich ein „Erlöster“ heißen darf. 
Was hat es unseren Heiland gekostet dass ich sonntäglich seine 
Gnadengaben schmecken darf? 
Was hat es einen Martin Luther gekostet dass ich die Heilige Schrift heute in 
Deutsch lesen darf? 
Danken also nicht nur beim Erntedankfest sondern danken für jeden 
neugeschenkten Tag mit allen Höhen und Tiefen. Der Mensch lebt nicht nur 
vom Brot allein. Er ist bedeutend mehr. 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte schaut mal auf unsere eigene Webseite rein, da kann man einiges über unsere 

Gemeinde sehen wie z.B. Fotos von Gemeindeangelegenheiten, auch alte 

Familienfotos, das Gemeindeblatt ist auch dort zu lesen.    

 www.lueneburg.co.za 

http://www.lueneburg.co.za/


Teenagertreffen  

Juli 2019 
Im Juli fand unser Teenagertreffen bei 

Berndt und Ingrid statt.  

Während ein herrlicher Hamburger 
Braai nach dem Gottesdienst 
vorbereitet wurde, machten wir einen 
Bibelquiz. Die Kinder wurden in 3 
Gruppen geteilt. Eine kurze 
Minibiographie von einem Charakter 

aus dem Alten oder Neuen Testament wurde vorgelesen, und die Kinder 
mussten raten zu wem sie gehörte. 
Abwechselnd wurden auch Schlagzeilen 
verlesen, und die Kinder mussten erraten 
wer die Worte gesprochen hatte. 
Zwischendrin durften sie sich Bonuspunkte 
verdienen durch unterschiedliche 
Sportaktivitäten wie z.B. Eierlauf, Springseil 
springen, oder sonst einen Staffellauf. 
 
Nach dem Quiz war das Essen soweit und 
schmeckte besonderes gut.  
 

Als alle gegessen hatten, sattelten die 
Mädchen  die Pferde auf und machten 
einen „Outride“. Das war ganz 
besonderes! Die Jungen sprangen aufs 
Eisenpferd (Bakkie), und fuhren mit 
Berndt und Gerald zum 
Tontaubenschießen.  
 
Der Pastor traf sich währenddessen mit 
den Eltern der Konfirmanden zu einem 
Gespräch.  



 
Hinterher gab es noch 
herrlichen Kaffee und Kuchen 
bevor alle wieder nach Hause 
fuhren. 
 
Einen ganz besonderen Dank 
an Berndt und Ingrid für die 
Einladung. Es war wirklich sehr 
schön bei euch. 
 

NS Ich wurde drauf hingewiesen, dass ich beim letzten Bericht eine sehr 
wichtige Bibelstelle ausgelassen habe, in Bezug auf Homosexualität. Das 
würde ich gerne noch recht stellen. 
 
In Römer 1 werden viele Sünden aufgezählt, an denen wir alle immer wieder 
schuldig werden.  Ab Vers 26 sagt Gott ganz deutlich, dass er gegen die 
Homosexualität ist. „Darum hat sie Gott dahingegeben in schändliche 
Leidensachaften, denn ihre Frauen haben den natürlichen Verkehr mit der 
Frau vertauscht mit dem widernatürlichen; desgleichen haben auch die 
Männer den natürlichen Verkehr mit der Frau verlassen und sind iin Begierde 
zueinander entbrannt ud haben Mann mit Mann Schande getrieben ... “ 
 
Möge der liebe Gott uns unsere Sünde immer wieder aufdecken, damit wir 
uns nicht über andere erheben, sondern jeder gegen seine eigenen Sünden 
kämpft und wir uns in aller Liebe immer wieder gegenseitig ermahnen auf 
dem richtigen Weg zu bleiben.    Irmela Gevers 
 
 
 

 
 
 

 



Herzlichen Glückwunsch 

zur Verlobung 

   

 
 
 
 
 

Mark Gevers 
             & 
  Tanya Wittig 
   
  Am 12. Juli 2019 
 

 

 

 

 

 

Sonja Gevers 
           & 
Alexander Eggers 
 
Am 24. August 2019 
 



Lüneburger Basar
  

Wie in jedem Jahr ist das erste Wochenende im 
August für viele ein Höhepunkt auf dem Kalender!  
Es ist „Lüneburger Basar“.  In den Wochen davor 
wurde fleißig gearbeitet um das ganze Fleisch zu 
verarbeiten  und zu verpacken. Am 
3. August war es soweit und in 
diesem Jahr unter dem Thema 
Zanzibar!! ALOHA!!  

Das Wetter sorgte für ein ideales Inselwetter mit fast 29’C.  Es war prachtvoll 
geschmückt und man fühlte sich auf einer Insel versetzt zu sein. 
Für die Hochzeitssuppe war es für viele zu warm, und viele kauften eher 
Suppe ein und nahmen sie mit nach Hause.  Doch litt keiner Hunger denn es 
gab genug zum essen an Pfannkuchen, Jaffles, Curry & Reis und Sahne-eis.  
Verschiedenes war im Angebot die Langeweile zu 
vertreiben, oder sein Können zu zeigen beim 
„Windbuks“ schießen, Ghoens oder Hammer schlagen.  
Für die Kinder gab es wieder eine große -27m- lange 
Rutschbahn, die sehr beliebt war. Weiterhin erfreuten 
die Kinder sich mit Flaschenzug, Balloon Darts und 
Jumping Castles.   
Beim Hobbytisch gab es vieles Schöne zu entdecken 
wie Pflanzen, Kuchen, Genähtes oder Gebäck.  Beim 
Fleischverkauf gab es für den Feinschmecker allerlei 
zum entdecken.  Mettwurst, Bierwurst, Schinken, 
Biltong, Steaks und noch vieles mehr!! Da lief einem 
schon das Wasser im Mund zusammen!! 

Der Blaschor, sowie auch die Junior Ncaga 
Musikanten sorgten für fröhliche Musik und 
klingende Töne. 
Immer wieder erinnerte der Ansager an die 
Lose die verkauft wurden.  Als erste Preis 
konnte man eine Reise nach Zanzibar 
gewinnen – alle Kosten eingeschlossen!!  
Nach der Versteigerung – wo es zum ersten 
mal Alpacas zu kaufen gab, und noch viele 



andere schöne Sachen, war es endlich an der Zeit die Lose 
zu ziehen. Alle warteten gespannt – und voller Hoffnung- 
Wer gewinnt die Reise nach Zanzibar? 
Der dritte Preis wurde zuerst angekündigt. 
Phillip Thiele  - Fleisch von der Lüneburger Butchery 
Zweiter Preis:  Maike Klingenberg – Snomaster Ice maker 
 
Dann…. 

Erster Preis:  Mark Filter!!! 
Na da waren mehrere enttäuscht, aber freut man sich auch mit Mark und 
Michelle und wünschen ihnen eine 
unvergessliche Reise. 
Zum Abendbrot gab es 
verschiedene Potjies oder 
„Braaipacks“ zu kaufen.   Dann 
wurde noch gemütlich besucht 
und geschwatzt bis zum späten 
Abend hinein.  Einige jung 
verheiratete schwingten das 
Tanzbein in der Halle. 
Zu schnell war der Bazar vorbei, 
und fuhr man fröhlich und 

zufrieden nach Hause.  Bis zum nächsten Jahr!!         Silke Böhmer 
********************************************************************************* 

Worauf es im Leben ankommt 
Es kommt nicht darauf an, glücklich zu sein, sondern andere glücklich zu machen. 
Es kommt nicht darauf an, geliebt zu werden, sondern zu lieben. 
Es kommt nicht darauf an, zu genießen, sondern mitzuteilen. 
Es kommt nicht darauf an, sich durchzusetzen, sondern sich zu verleugnen. 
Es kommt nicht darauf an, dass Gott unseren Willen tut,  
sondern dass wir Seinen Willen tun. 
Es kommt nicht darauf an, ob wir lange leben,  
sondern dass unser Leben den rechten Inhalt hat. 
Es kommt nicht darauf an, was die Menschen von uns denken, 
sondern was Gott von uns denkt und was wir vor Ihm sind. 
Es kommt nicht darauf an, dass wir dem Leiden entgehen, 
sondern dass das Leiden seinen Zweck an uns erreicht. 
Es kommt nicht darauf an, wann wir sterben, 
sondern ob wir bereit  sind, Gott zu begegnen. 
     (nach Eva von Thiele-Winckler) 



 

 

 

 

 



 
 

 
 

Wo bist du geboren und 
aufgewachsen? 
Therese:  Ich bin auf Perdekop in 
der Nähe von Volksrust geboren. 
Gunhild: In Paulpietersburg. 
 
Wieviele Geschwister hast du? 
Therese: 2 Brüder und 2 
Schwestern. 
Gunhild: Wir sind 6 Geschwister. 
 
Was ist dein Konfirmationsspruch? 
Und wer hat dich konfirmiert? 
Therese: Jesaja 43 vers 1 -  Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! 
Gunhild: Psalm 103 vers 8 -  
Barmherzig und gnädig ist der 
Herr, geduldig und von großer 
Güte. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Tante Therese 
Meyer & 
Gunhild Beneke 
 
 
 

Was wolltest du immer als Kind 
werden? 
Therese: Maatskaplike werker, 
aber wegen Geldmangel habe ich 
erst in der Bank gearbeitet und 
dann   3 Jahre beim Mielieraad in 
der Nähe von „Unie-geboue“.  
 
Wann hast du  geheiratet, Tante 
Therese? 
Am 27. April 1951 auf Lüneburg. 
Ich war 21 Jahre alt und war 37 
Jahre und 7 Monate sehr glücklich 
verheiratet.  
 
Ein bisschen von eurer 
Persönlichkeit 
Lieblingsessen? 
Therese: Schaffleisch und Gemüse   
Gunhild: Kartoffelpuffer   
 



Ich esse nicht gerne…. 
Therese: Usu  
Gunhild: Rotkohl  
 
Was liest du gerne?… 
Therese: Ich lese leidenschaftlich 
gerne die Bücher von Leontine von 
Winterfeld-Platen.  
Gunhild: Gucke gerne 
Zeitschriften durch und schneide 
dann die Rezepte raus und mache 
dann ein Rezeptebuch draus und 
schenk es einem Brautpaar als 
Geschenk wenn ich eingeladen 
bin.  
Was is dein Lieblingsgesang? 
Therese:  Befiel du deine Wege  
Gunhild: Ich lobe meinen Gott  
Musikalischer Vorliebe? 
Therese: Mozart über alles!!!  
Gunhild: Volksmusik  
 
Was geht dich so richtig auf die 
Nerven? 
Therese: Wenn Leute was 
versprechen und es nicht halten. 
Dein Wort ist deine Ehre! 
Gunhild: Wenn ich aufstehen 
muss . 
Was ist deine schönste 
Erinnerung? 
Therese: Meine Ehejahre mit 
meinem Mann Friedrich. Wir 
konnten uns immer so schön 
unterhalten und er hat mich auf 
Händen getragen.  
Gunhild: Natal Spa mit meinen 
Eltern.  

Wo ich gerne Ferien mache.. 
Therese:  Bei der See.  
Gunhild: In Badplaas mit der 
schönen Rutschbahn!! 
 
Wenn du das Lotto gewinnen 
würdest, was wäre das erste das 
du dir kaufen würdest? 
Therese: Ich würde es meinen 
Kindern geben um ihnen so zu 
helfen. 
Gunhild: Würde es sparen um 
dann Sachen zu kaufen die ich 
gerne mag. 
 
Wer und was würdest du auf einer 
Insel mitnehmen? 
Therese: Meine Bibel, Strickzeug 
und Bücher zum Lesen.  
Gunhild: Ich würde die ganze Zeit 
schwimmen und Muscheln 
aufheben. 
Womit kann man dich 
überraschen? 
Therese: Ein Besuch ist immer das 
schönste für mich. 
Gunhild: Schokolade und 
Cappuccino 

 
Wer hat dir im Glauben wachsen 
geholfen? 
Therese : Pastor Papke der mich 
konfirmiert hat, konnte mir alles 
so schön erklären und lehren. 
Gunhild : Pastor Scharlach und 
Tante Ingrid haben mir viel 
beigebracht wofür ich sehr 
dankbar bin. 



Therese: Ich habe schon 
manchemale nicht gewusst wie ich 
manches schaffen werde, aber 
habe mein Vertrauen und Gebete 
immer in Gottes Hände gelegt und 
habe dabei manchemale erlebt 
wie wunderbar ER uns immer 
wieder hilft!!! 
Stell dir vor du könntest dich mit 
einer biblischen Person treffen. 
Wen würdest du dir aussuchen? 
Was wüdest du die Person fragen? 
Therese: Ruth – Würde sie fragen 
wie ihr Lebenslauf war.  
Gunhild: David – Wann er die 
ganzen Psalmen geschrieben hat. 
 
**************************** 
 
 
 

Was möchtest du den jungen 
Menschen heute gerne sagen? 
Therese: Dass sie nicht alles was 
die Welt anbietet mitmachen, 
sondern sehr bedacht ihre Musik 
und Freunde aussuchen.  
Gunhild : ( Diese Antwort kam 
sehr schnell und klipp und klar!) 
Dass die Jugend aufhören muss 
um so im Gottesdienst zu 
schwatzen!!! 
Was ist dein Lebensmotto? 
Therese: Geh deinen Weg gerade 
und hab Frieden mit jedem 
Menschen und behalte – Gott ist 
immer Zuhause!! 
****************************

Liebe Gemeinde Lüneburg! 

Hiermit möchten wir als Familie 

ganz herzlich danken, dass ihr uns 

mit so viel Liebe getragen habt in 

der Zeit, als Deon/ich durch eine 

schwere Zeit gegangen sind.  

Danke, danke, danke für alle 

Gebete, finanzielle Unterstützung, 

Nachfrage, Besuche, Anrufe und 

alltägliche Hilfe in der Zeit. 

Wie wunderbar unsere 

Gemeinschaft ist, durften wir 

wieder einmal erleben und 

können nur sagen:  Vergelts euch 

Gott!    

Mit herzlichen Grüßen, 
Deon, Monika und Kinder.



Lebenslauf Alie Rabe   

“Der hat sein Leben am 

besten verbracht, der die 

meisten Menschen hat froh 

gemacht” 

Ein treffendes Sprichwort 

das Leben unserer Mutter, 

Oma,Tante und Schwester 

zu beschreiben. Wo immer 

sie war, hat sie Lachen und 

Freude gesäht. 

Ihr einzigartiger Humor lässt tiefe Spuren im Leben von jedem 

der sie kannte. 

Amalie Sophie Böhmer wurde als fünftes Kind von sieben 

geboren.Ihre Eltern waren Karl und Frieda Böhmer. Sechs Tage 

nach ihrer Geburt wurde sie getauft und im Jahre 1936 von 

Pastor Schwarz konfirmiert. 

Sie wuchs auf der Farm Rensburg auf. Zur Schule ging sie in 

Lüneburg und später in Piet Retief. 

Am 4. August 1944 heiratete sie Julius Rabe und sie lebten etwa 

45 Jahre zusammen auf der Farm “Lachkraal”.  Ihnen wurden 4 

Kinder geschenkt. 

In 1989 zogen sie um nach “Altona”, neben der Lüneburger 

Schlachterei. Die Zeit  vormittags in der Schlachterei machte ihr 

viel Freude. Da konnte sie tun was sie liebte…...erzählen, lachen 

und Sülze machen! 



In 2007 zogen sie um zum Altenheim in Paulpietersburg. Hier 

kümmerte sie sich viel um “die Alten”, sowie sie sie nannte. 

In 2011 starb Opa Julius, und 5 Jahre später war es so weit, 

dass sie zum Pflegeheim wollte. 

Dieses waren lange Jahre, mit vielen Tagen und Stunden für sie. 

Einen herzlichen Dank an jeden, der diese letzte Strecke mit ihr 

gegangen ist, entweder mit einem Besuch, einem Anruf, einer 

Karte oder einem Liebedienst. Sie hat sich immer dazu gefreut. 

Auch im Pflegeheim hat ihr Humor und ihre Schlagfertigkeit 

vielen eine Freude gemacht. Sie hat gerne gegeben, sei es 

persönlich oder auch materielle Hilfe gewesen. 

Ihr grosses Interesse war Mathematik und Rechnen. Sie freute 

sich zu zählen.Irgendwas. Irgendwann. Sei es Geld, Menschen 

oder Treppen. Sie hätte sich dran gefreut genau 20 Tage vor 

ihrem 97.Geburtstag zu sterben. 

Am 8. August durfte sie dann endlich „nach Hause“, wie sie es 

sich schon so lange gewünscht hatte. Aber auf typische “Alie-Art” 

hat sie es schon vorher só gesagt: 

“Ich freue mich schon mal in der Lüneburger Brücke zu lesen, 
dass Alie Rabe gestorben ist !” 

Ihr Leben wurde gesegnet mit 4 Kindern und Schwiegerkindern, 

9 Grosskindern und 12 Urenkeln. Sie hatte auch noch eine 

Schwester, Tante Edith. 

Es wird nicht vielen gegönnt so eine besondere Person so lange 

in ihrem Leben zu haben. Wir sind Gott dankbar, für diese 

Gnadenzeit.  
 



Gemeindeversammlung 17. August 2019 

Eine kurze Nachrede 

 

Zunächst einen herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer – es war doch 

etwas Besonderes, auch in solch einer Runde zu beratschlagen, zu hören und 

zu reden und Beschlüsse zu fassen. Wir taten alles in dem Geist der Einheit 

und gegenseitigen Respekt, manchmal mit Humor oder ganzem Ernst, ohne 

ständige Wiederholungen und über den Vorsitz. Es waren 5 gute Stunden im 

Gemeindeleben. 

Zunächst einige Kurznachrichten: 

- Die 150 Jahrfeier steht bevor; Regelungskomitee besteht; viele 

Gemeinden werden eingeladen und wollen kommen; es wird ein 

großes Fest. 

- Es laufen viele Instandhaltungs- und Bauprojekte; immer wieder 

danken wir denen, die sich einsetzten. 

- Unser Haushaltsplan zeigt noch einigen Rückstand; haben wir als 

Gemeinde dazu JA gesagt, dann wollen wir uns auch dazu 

verpflichten, dass auch durch finanzielle Gaben die Strukturen 

erhalten werden können. 

- Andere Informationen und Beschlüsse können später im Protokoll 

gelesen werden. 

Und nun sind auch Frauen als stimmberechtigte Gemeindeglieder herzlich zu 

Gemeindeversammlungen eingeladen. Dieser Punkt hat erforderlich Zeit 

beansprucht da doch verschiedene Stimmen noch gehört werden wollten. Ich 

habe mir sagen lassen, dass sich das Thema schon über einige Jahre hinzog. 

Zum Schluss stimmte die Gemeindeversammlung für den Antrag, dass die 

Bezeichnungen von „männlich“ in der Gemeindeordnung gestrichen werden 

hinsichtlich Stimmrecht. Allerdings wurde auch mit 2/3 Mehrheit dafür 

gestimmt, dass nur Männer als Kirchenvorsteher gewählt werden können – 

also ein Zusatzwort in der Gemeindeordnung.  

Dazu möchte ich sagen, dass dieses kein „Sieg“ für Frauenrechte oder 

sonstiges sei. Die Gemeindeordnung soll die Dienste in der Gemeinde ordnen 

und fördern; die Gemeinde beschließt, was sie meint, für sie das Beste sei. 

Dennoch hören wir die unterschiedlichen Stimmen. Einige freuen sich, dass 

„endlich“ auch weibliche Gemeindeglieder die nötige Anerkennung als 

Teilnehmer einer Gemeindeversammlung bekommen haben; andere seufzen, 



ob wir nicht doch gegen biblische Prinzipien gehandelt haben? Einige sind 

erstaunt: aber es war noch nie so gewesen; andere meinen, nun seien auch 

die Beschlüsse einer Gemeindeversammlung mehr glaubwürdig.  

Praktisch gesehen heißt das schlicht und einfach, dass álle stimmberechtigen 

Gemeindeglieder nun auf eine Einladung reagieren sollten. In einer Familie wo 

Kleinkinder den Tagesablauf beeinflussen, wird man sich sicherlich 

absprechen, dass wenigstens ein Elternteil an der Gemeindeversammlung 

teilnimmt. Die Haltung: „Ach, lass die anderen man beschließen, ich tu, was 

ich will“ – kann nicht gesund sein, denn auch diese Gemeindeversammlungen 

repräsentieren die Hauptaktivitäten des ganzen Gemeindelebens. Wir 

vertrauen unseren Herrn, der der Herr der Kirche ist, dass auch dort sein Wille 

geschieht. Und wenn nach Meinung einiger, wir doch auch falsche Beschlüsse 

fassen sollten, so bitten wir weiterhin um Leitung von Geist des Herrn, 

Offenheit und Weisheit, damit SEIN Reich gebaut werde. Wir dienen mit 

Freuden, kommen vor sein Angesicht mit Frohlocken (oder Seufzen) und 

Danken, denn SEIN ist die Kraft und die Herrlichkeit. 

Pastor Klaus-Eckart Damaske 

 

Überweisung 

Kristl Meyer von Pretoria zu uns – wir heißen sie herzlich willkommen 

in unserer Gemeinde und wünschen ihr ein baldiges Einleben. 
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